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M 186.
Die Kaiſerzuſammenkunft in Rohnſtock.

Am Mittwoch Nachmittag 4 Uhr iſt Kaiſer
Franz Joſef wmittelſt Sonderzuges in Rohnſtock
äingetroffen. Am Bahnhofe wurde der hohe Gaſt vom
Kaiſer Wilhelm, der die Uniform ſeines öſter
reichiſchen Huſaren Regiments trug, ſowie vom
deutſchen und öſterreichtſchen Gefolge erwartet. Als
der Zug hielt, entſtieg Kaiſer Franz Joſef in
der Untform des preußiſchen Kaiſer FranzGrenabier
Regiments, gefolgt von dem Miniſter des Auswärtigen
Grafen Kalnoky, dem Salonwagen. Die beiden
Monarchen umarmten und küßten ſich wiederholt
die Begrüßung zwiſchen dem Reichskanzler v. Caprivi
und dem Grafen Kalnoky war ebenfalls eine ſehr
herzliche Hierauf fand die Vorſtellung des beiber
ſeitigen Gefolges ſtatt. Die Majeſtäten ſchritten nun
die Front der aufgeſtellten Ehrencompagnie ab, wobei
die Muſtk die öſterreichiſche Nationalhmne ſpielte
der Vorbeimarſch der Truppen erfolgte unter den
Klängen des Radetzkymarſches. Kurz darauf begaben
ſich die Majeſtäten in vierſpännigem Wagen nach
dem Schloſſe. Jn dem zweiten Wagen folgten Reichs
kanzler v. Caprivt und Graf Kalnoky. Auf dem
Wege nach dem Schloſſe bildeten Kriegervereine,
Schulen und Feuerwehren Spalier. Eine nach vielen
Tauſenden zählende Menge brachte den Monarchen
unausgeſetzt ſtürmiſche Hukvigungen dar.

Am Eingange von Rohnſtock war eine Ehren
pforte errichtet an welcher Ehrenjungfrauen die
Majeſtäten erwarteten und die Nichte des reichs
gräflich Hochberg'ſchen Rentmeiſters, Frl. Plaſchke,
einen Blumenſtrauß überreichte. Am Schloſſe wurden
die Majeſtäten von der Gräfin Hochberg einpfangen

und begrüßt.
Nach 6 Uhr machte König Albertvon Sachſen,

der 6 Uhr auf dem nahen Schloß Börnchen ein
getroffen war, dem Kaiſer von Oeſterreich einen Be
ſuch, der noch vor der Tafel vom Kaiſer Franz
Joſef auf Schloß Börnchen erwidert wurde. Beide
Monarchen kehrten ſodann gemeinſam hierher zurück.

Um 7 Uhr fand im Schloſſe Rohnſtock Tafel ſtatt,
bei welcher das Grenabier Regiment Graf Kleiſt von
Rollendorf (1. Weſtpreußiſches) Nr. 6 die Tafelmuſtk
ausführte. Nach demſelben beſtiegen die Majeſtäten
den Schloßthurm, um die durch Freudenfeuer er
leuchteten Höhen zu betrachten. Der Ort hat feſtlich
illuminirt.

Jn Breslau war Kaiſer Franz Joſef auf
der Reiſe nach Rohnſtock unter großem Jubel ver

Bevölkerung von dem Generalfeldmarſchall Grafen
Moltke, dem Oberpräſthenten v. Seydewitz, dem
Fürſtbiſchof D. Kopp, dem Stadtcommandanten
Generallleutenant v. Grote und dem öſterreichiſchen
Generalconſul Stadler auf dem Bahnhofe ehrfurchts
voll empfangen worden. Jm königlichen Schloſſe
wurde der Kaiſer von der Katſerin Auguſte
Vietorta herzlichſt begrüßt und nahm alsdann bei
derſelben ein Mahl ein.
Die Kaiſerin trat Mittwoch Nachmittag 4 Uhr

die Rückreiſe nach Potsdam an. Auf dem Bahnhofe
hatten ſich die Spitzen der Behörden zur Verab
ſchiedung eingefunden.

Am Donnerstag Vormittag wohnten der
Katfer und ſeine Gäſte der Uebung auf dem
Spitzberg nördlich von Striegau bei. Anweſend
waren ferner Prinz Ludwig von Bayern Prinz
Georg von Sachſen und Prinz Albrecht von
Preußen. Das 6. Armeecorps hatte den Spitz
berg und ſeine Umgebung ſtark befeſtigt, verhielt ſtch
defenſiv und unterhielt ein lang anhaltendes Artillerie
Gffecht, während das 5. Armeecorps von Jauer und
Aſſen vorging. Als letzteres in den Bereich des
Gewehrfeuers gekommen war, entwickelte ſich
lebhaftes Jnfanteriegeſecht. General Lewinsky e
zum Angriff über. Der Kaiſer unterbrach hier n
12 Uhr die Uebung zu einer kurzen Befehlsertheilur

dann wurde das Manboer fortgeſett. Nach
Angriff des 6. Armeecorps auf den Höhenzug
Zwiſchen Häelicht und Fehebentel erſolgte ein all Se

Sonnabend den 20. September.

vie Aufſtellung von Vorpoſten. Die Truppen be
zogen Bivouaks. Der Kaiſer ritt mit ſeinen Gäſten
nach Rohnſtock zurück. Nach dem Manöver kehrten

Kaiſer Franz Joſef und der König von
Sachſen in ihre Abſteigeguartiere zurück. Alsdann
fand im Parke des Schloſſes eine Jagd ſtatt, woran
ſich ein Frühſtück im Zelte anſchloß. Gegen 5 Uhr
unternahmen beide Kaiſer eine Fahrt nach Schloß
Börnchen zum Beſuche des Königs von Sachſen.
Abends fand im Schloſſe das Diner ſtatt. Freitag
Nachmittag werden die Manöver vorausſichtlich be
endet. Sonnabend früh fahren beide Kaiſer nach
Liegnitz, wo das Abſchiedsfruhſtück ſtattfindet.

Jn der Beurtheilung der Monarchenbegegnung
als einer neuen Bürgſchaft des Weltfriedens und
einer weiteren Feſtigung des Bundes zwiſchen Oeſter
reich und Deutſchland, dem als gleichberechtigter
Hritter auch Jtalien angehört, ſtimmt der größte
Theil der deutſchen Preſſe aller Parteirichtungen völlig

überein. Der „Reichsanzeiger“ widmet dem
Ereigniß folgende Worte „Am heutigen Tage trifft
Se. Majeſtät der Kaiſer Franz Joſef zum Beſuch
Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs in Rohnſtock
in Schleſten ein. Iſt der hohe Beſuch zunächſt auch
nur den militäriſchen Uebungen gewidmet, welche in
dieſen Tagen vor den Augen ihrer kaiſerlichen Maje
ſtäten ſtch abſpielen werden, ſo darf doch die That
ſache der Begegnung beider Majeſtäten als ein neues
Unterpfand der wie Se. Majeſtät der Kaiſer
und König ſich bei dem für die Provinz Schleswig
Holſtein am 5. September in Gravenſtein gegebenen
Feſtmahl ausdrückte „engen Beziehungen innigſter
Freundſchaft und feſteſter Waffenbrüderſchaft“ gelten,
welche zwiſchen den beiden Monarchen beſtehen.
Das deutſche Volk ruft dem erhabenen Freund
unſeres Kaiſers bei ſeinem Betreten deutſchen Bodens
ein herzliches Willkommen zu, mit welchem es den
Wunſch verbindet, daß auch dieſe Begegnung den
hohen Zielen, welche beide Majeftäten für das Wohl
ihrer Völker verfolgen, ſich förderlich erweiſen möge.“

Auch das ofſtziöfe Wiener „Frembdenblatt“
ſagt, die häufigen herzlichen Begegnungen zeigten
aller Welt, daß das deutſch öſterreichiſche Bündniß
in voller Kraft daſtehe und ſich immer feſter ein
wurzele 5 auch der neue Reichskauzler verfolge die
alte Bahn der Friedensliebe.

e ccneeeereeee rePolitiſche Neberſeht.
An den ungariſchen Miniſterpräſtdenten Grafen

Szapary hat Kaiſer Franz Joſef anläßlich
ſeiner Anweſenheit bei den ungariſchen Kaiſer
manövern ein Handſchreiben gerichtet, in welchem
der Kaiſer ſeinen Dank für die vielfachen Beweiſe
treuer Anhänglichkeit, Liebe und Loyalität ausſpricht,
die ihm bei ſeinem jetzigen Aufenthalte in Ungarn
überall, namentlich in Großwarbein und Debreczin,
entgegengebracht worden ſelen. Am Mittwoch
gab in Herkulesbabd ver ungariſche Han
dels miniſter Baroß zu Ehren der Feſtgäſte bei
der Eröffnung der Regulirungsarbeiten am Eiſernen
Thor ein Feſtmahl. Hierbei trank der ungariſche
Miniſter Baroß auf das Wohl des Grafen Kalnoly,
Szoegyeny's und des öſterreichiſchen Handelsminiſter

präſiventen Gruic und des ſerbiſchen Miniſters der
öffentlichen Arbeiten aſſimovie. Hierauf beglückwünſchte

der öſterreſchiſche Handelsminiſter Marquis Bacquehem
namens ver öſterrelchiſchen Regierung das ungariſche

Miniſterium zur Jnangriffnahme des Regulleungs
werkes, und trank auf deſſen Gedeihen und auf das

Regierung. Der ſerbiſche
erfiare

Wohl der ungariſchen
dent

i das Wohl

mähliches kriegsmäßiges Abbrechen des Gefechts und

Marquis Bacquehem, ſowie des ſerbiſchen Minißer

1890.

Zu den Ruſſifizirungsmaßnahmen wird
der „Köln. Ztg.“ ein neuer Beitrag aus Toma
ſchow gemeldet. Danach iſt ein Ukas von 1886
veröſfentlicht worden, welcher die Amtsenthebung
aller ausländiſchen Privatbeamten binnen
10 Tagen anordnet. Er trifft zumeiſt Deutſche.

Ueber die geplanten Maßnahmen gegen die
Juden in Nußland, von denen wir wiederholt
berichtet haben, bringt die „Jüdiſche Preſſe“ in ihrer
neueſten Nummer eine ausführliche Darſtellung, aus
welcher ſich ergiebt, daß dieſe Maßnahmen noch weit
einſchneidender ſein werden, als nach den bisherigen
Mittheilungen angenommen worden iſt. Jhre Aus
führung würde, wenn der Gewährsmänn der
„Judiſchen Preſſe recht berichtet iſt, über zwet
Millionen aus ihren Wohnſtätten und Erwerbs
gebieten vertreiben, ohne daß es ihnen geſetzlich ge
ſtattet und in Folge ihrer Verhältniſſe auch möglich
wäre, ſich eine neue Heimath zu ſuchen. Auf Grund
einer in antiſemitiſchem Sinne veranſtalteten En
quete, welche die angebliche Gemeinſchädlichkeit der
Juden darthun ſollte, geht die Regierung damit um,
64 neue harte Maßregeln zu erlaſſen, die im Falle
ihrer Verwirklichung die Juden in Rußland der
Vernichtung preisgeben müſſen.

Jn Frankreich werden die Enthüllungen
über Voulanger noch immer durch neue inter
eſſante Einzelheiten bereichert. Die Brüſſeler „Nation“
veröffentlicht neuerdings eine Enthüllung über die
Bemühungen des Generals, ſich mit Deutſchland auf
guten Fuß zu ſtellen. Nach ſeiner im Januar 1889
erfolgten Wahl in Paris hielt er ſich bereits für den
Dictator Frankreichs, aber ſeine Sorge war, wie ſich
Deutſchland, ſobald er an das Ruder käme, verhalten
wurde. Anfang Februar erfuhr Boulanger, daß ſich
der bei dem Fürſten Bismarck in hohem An

ſehen ſtehende Berliner Banguier Bleichröder in
Nizza aufhalte. Sofort entſandte er die in der
Pariſer Finanzwelt bekannten Herren Dollfuß und
de Cyon mit der geheimen Miſſton nach Nizza, von
Herrn Bleichröder die Zuſage zu erhalten, bei Bis
marck es durchzuſetzen, daß Deutſchland gegenüber
Boulanger eine Neutralität beobachte, wogegen der
General die beruhigendſten Zuſicherungen geben
wurde. Herr Bleichröder forſchte die beiden Ab
geſandten gründlich aus, ließ ſie hoffen aber ver
weigerte jede feſte Zuſage. Die Miſſton hatte keinen
Erfolg, aber ſie kennzeichnet den braven General.
Präſident Carnot iſt am Mittwoch in Cambrai
eingetroffen.

Nach der „Köln. Ztg.“ bereitet der ſchweizeriſche
Bundesrath für die Bundesverſammlung eine
Denkſchrift über das eidgenöſſtſche Einſchreiten und
die allgemeine Lage im Teſſin vor. Man kann hier
aus ſchließen, daß vor Zuſammentritt der Räthe
keine wichtigen Beſchlüſſe über den Teſſin mehr be
abſichtigt werden. Nach einer Meldung aus Bern
vom Donnerstag hat der eidgenöſſiſche Commiſſar
im Kanton Teſſin das an ihn geſtellte Begehren
Reſpini's und der anderen Staatsräthe dieſes Kan
tons auf Wiederübernahme der Regierung abgewieſen,
bis der Bundesrath darüber Entſcheidung getroffen
habe. Die Abgewieſenen ſind mit der Abfaſſung
einer Declaration beſchäftigt.

Die italieniſche Miniſterkriſis, welche zu
dem Rücktritt des Finanzminiſters Seismit Doda
führte, wird auch dem Unterſtaatsſecretär im Finanz
miniſterium, Carcano, verhängnißvoll. Der Crspi
ſchen „Riforma“ zufolge ſoll derſelbe ſeine Entlaſſung
bereits eingereicht haben.

Jn Portugel iſt eine Miniſterkriſis zum
Ausbruch gekommen. Nach einer Meldung des
„Reut. Bur,“ aus Liſſabon hat das Kabinet ſeine

Demiſſton gegeben und iſt Chryſoſtomo Abren mit
„Wir ſchehen ver Bildung eines neuen Kabinets betraut worden.

Es heißt, das Miniſterium werde eine Umbildung
im Si olitiſchen Conzenttation erfahren.

je ſämmtlicher Parteien ins
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ſüſch-portugieſiſche Abkommen in weiten
Volkskreiſen Portugals hervorgerufen hat. Erſt am
Dienſtag Morgen fanden in Oporto wieder vor der
Wohnung des engliſchen Conſuls gegen England ge
richtete Kundgebungen ſtatt. Die Volksmenge rief:
„Nieder mit Englanv Die Polizei nahm zahlreiche
Verhaftungen vor. Die Volksbewegung richtet ſich
nicht nur gegen das bisherige Miniſterium, ſte richtet
ſich auch gegen den König, der erſt in dieſen Tagen
wieder von einer längeren Erkrankung hergeſtellt
worden iſt. Jn den letzten Wochen Hat auch die re
publikaniſche Bewegung in Portugal bedeutend
an Stärke gewonnen. Mit Rückſicht auf die Gefahr,
in welcher das Königthum in Portugal gegenwärtig
anſcheinend ſchwebt, hat ſich der engliſche Premier
Lord Salisbury dazu verſtanden, eine Reihe von Be
ſtimmungen des engliſchportugieſtſchen Uebereinkom

mens zu Gunſten Portugals abzuändern. Es ſcheint
aber, als ob der von dieſem Entgegenkommen er
wartete beruhigende Einfluß auf die portugieſtſchen
Republikaner ausgeblieben iſt. Die Sprache der
Republikaner wird immer heftiger und rückſtchtsloſer.
Der Redacteur eines in Liſſabon erſcheinenden re
publikaniſchen Blattes hat einem ihn aufſuchenden
IJnterviewer offen erklärt, daß die Stunde der „Re
publik Portugal“ nahe ſei. Reiche Braſtlianer
füllten die Kaſſe der Republikaner in Portugal.
Nur die Furcht vor ſpaniſcher Jntervention habe die
Republikaner im Februar vor einer Revolution zurück
geſchreckt. Darnach ſcheint es, als ob bei der gegen
wärtigen Miniſterkriſis in Portugal mehr auf dem
Spiel ſteht als nur ein Miniſterium. Weitere
Telegramme aus Liſſabon melden Der mit der
Neubildung ves Kabinets beauftragte General
Chryſoſtomo de Abreu e Souza iſt Chef der Liga
Patriotica, welcher kürzlich viele Offiziere und Adlige
beitraten. Deren offtzielles Organ „Diario Popular“
fordert die Vereinigung aller Parteien zur gemein
ſamen Vertheidigung des Vaterlandes, da der Ver
trag mit England auch jetzt noch unagnnehm
bar ſei. Andere monarchiſche Blätter verlangen die
Anerkennung der Republik Braſtlien, damit Portugal
wenigſtens einen Verbündeten habe. Die Republikaner
fordern ſofortige Kriegserklärung gegen England und
die Abdankung des Königs Dom Carlos. Die
Aufregung iſt in allen Theilen des Landes gleich
groß. Nach anderen Mittheilungen ſollen in Liſſa
bon abermals Unruhen ausgebrochen ſein. Am
Donnerstag Vormittag fand daſelbſt ein thätlicher
Zu ſammenſtoß zwiſchen einer Volksmenge und
der Polizei ſtatt. Wie verlautet, ſolle der Belage
rungszuſtand proclamirt werden.

Die braſilianiſche Geſandtſchaft in Berlin
theilt mit, daß die Regierung bei den jüngſt ſtatt
gehabten Wahlen zur Volksvertretung eine große
Majorität erlangt und die durch die Revolution vom
45. November vorigen Jahres eingeführten republi
kaniſchen Staatsreformen demgemäß in der Volks
abſtimmung ihre Beſtätigung erhalten haben. Die
Geſandtſchaft theilt ferner mit, daß dieſes günſtige
Wahlergebniß ein Steigen der braſtlianiſchen Fonds
hervorgerufen hat.

Jm argentiniſchen Staate La Plata hat ſich
ein neues Miniſterium gebildet.

Dentſchland.

Berlin, 19. Sept. Die Kaiſerin iſt mit ihrem
Gefolge am Mittwoch Abend 101/, Uhr aus Breslau
wieder in Potsdam eingetroffen. Der Kaiſer
wird, wie wir erfahren, am Sonnabend den 20. d.
M., nachmittags 23 Uhr, mit ſeiner nächſten Um
gehung von Liegnitz gus mittels Sonderzuges ſich
zum Beſuch des Feldmarſchalls Grafen
Moltke- nach Schloß Kreiſau begeben, woſelbſt
die Ankunft gleich nach 4 Uhr zu erwarten ſteht.
Dort findet ſodann ſpäter die Mittagstafel ſtatt und
nach Aufhebung derſelben erfolgt ſodann am Abend
um 7 Uhr mittels Sonderzuges die Weiterreiſe über
Liegnitz nach Bunzlau und nach der Ankunft daſelbſt
um 9 Uhr abends die Fahrt zu Wagen nach Klitſch
dorf, woſelbſt der Kaiſer mit den Herren ſeiner
Umgebung während des nächſten Tages und auch
bis zum Montag Abend zum Beſuch zu verbleiben
gedenkt.

(Dem Kaiſer) wird aus Anlaß ſeiner Rede
in Breslau in dem Organ des Fürſten Bismarck,
den „Hamb. Nachrichten“ folgender Rath ertheilt
„Unſeres Erachtens würde es ſehr wünſchenswerth
geweſen ſein, wenn ſtatt ſolches allgemeinen Ver
langens mit einiger Beſtimmtheit erklärt worden
wäre, was von der bürgerlichen Geſellſchaft, alſo nicht
vom Stagt und Geſetzgebung, eigentlich zur Be
kämpfung der Sozialdemokratie erwartet wird und
erwartet werden kann. Unſubſtantiirte Vor
bringungen, mögen ſie auch noch ſo gut gemeint
ſein, haben zunächſt die Folge, daß ſie in der Ar
beiterſchaft abermals unbeſtimmte Erwartungen an
regen, deren ſpätere Nichterfüllung dem ſozialen
Frieden jedenfalls nicht zuträglich iſt. Das deutſche
Bürgerthum hegt, ſoweit wir ſeine Stimmung kennen,

die Anſtcht, daß nichts dringender zu vermeiden iſt,
als eine weitere Steigerung der Anſprüche der Ar
beiter durch vage Anerkenntniſſe.“

(Zum Wechſelim Kriegsminiſterium.)
Die „Schleſtſche Zeitung“ erklärt, von durchaus
informirter Seite die Mittheilung erhalten zu haben,
daß die Neubeſetzung des Kriegsminiſteriums un
mittelbar nach Beendigung der Manöver, jedenfalls
aber vor Ablauf des Monats September, zu er
warten ſei. Als Nachfolger des Herrn v. Verby
wird der General Lieutenant v. Kaltenborn Stachau
bezeichnet.

(Jdentitätsnachweis bei der Ge
treidegusfuhr.) Jnfolge einer vom Reichstage
im Frühfahr 1888 gegebenen Anregung haben die
verbündeten Regierungen Erhebungen darüber ange
ſtellt, ob die Aufhebung des Jdentitätsnach
weiſes bei der Getreidegusfuhr angezeigt
ſei. Nach der „Kreuzztg.“ ſoll bas Reſultat dieſer
Erhebungen vorausſtchtlich dahin führen daß der
Bundesrath die Aufhebung des Jdenti
tätsnachweiſes vorſchlagen werde.

(Zur Abwehr.) Die „Schleſ. Zig.“ be
hauptet, daß die freifinnige Preſſe die
Kohlenfrage vollſtändig todtgeſchwiegen
habe und Anſtand zu nehmen ſcheine, die Intereſſen
ſphäre der Herren Cäſar Wollheim, Emanuel Fried
länder u. ſ. w. zu berühren. Das Blatt ſcheint
keine freiſinnigen Zeitungen zu leſen, ſonſt müßte es
wiſſen, daß von keiner Seite frühzeitiger und nach
haltiger die Kohlenringe und Kohlenmonopole be
kämpft worden ſtnd, als von der freiſtnnigen. Zu
der Jntereſſenſphäre der Herren Wollheim und Ge
noſſen gehören in erſter Linie die oberſchleſiſchen
Magnaten, welche ihre Kohlenproduction an jene
Herren verkaufen.

(An dem Sozialiſtengeſetz) entdeckt die
freikonſervative „Poſt“ nachträglich allerlei Mängel,
während ſie es noch bis vor Kurzem auf das Ent
ſchiedenſte vertheidigt hat. So ſchreibt ſte neuerdings
in Anknüpfung an die Rede des Kaiſers auf dem
Feſteſſen für die oberſten Behörden Schleſtens, das
Sozialiſtengeſetz habe gewiß die ſchlechte Wirkung
gehabt, das Gefühl der eigenen Verantwortung bei
der Bevölkerung einzuſchläfern und ſte dazu zu ver
leiten, Alles von Geſetz und Regierung ohne eigenes
Zuthun zu erwarten. Das äußerliche Zurückdrängen
der Sozialdemokratie, welches anfänglich durch das
Geſetz bewirkt worden ſei, habe „in der That dahin
geführt, den Gebrauch der geiſtigen Waffen gegen
die Sozialdemokratie zu vernachläſſtgen und zwar n
dem Grade, daß vielfach ſelbſt die Uebung darin
verloren gegangen zu ſein ſcheint. Hier iſt in der
That Vieles nachzuholen.“

(Gegen die Oppoſition in der ſozial
demokratiſchen Partel) äußert ſich Friedrich
Engels von London in einer Zuſchrift an die
„Sächſtſche Arbeiterzeitung“ ſehr heftig Er nennt
die Oppoſition eine Literaten- und Studentenrevolte
von pyramidaler Unverſchämtheit, einen krampfhaft
verzerrten Marxismus die „akademiſche Bildung
dieſer Herren die agkabemiſche Bildung dieſer
Herren wird hierbei in Anführungszeichen erwähnt

bedürfe ohnehin einer größeren kritiſchen Selbſt
reviſton und gewähre noch kein Offizierspatent mit
Anſpruch auf entſprechende Anſtellung in der Partel.

(Aus Maſuren) ſchreibt man der „Preuß.
Lehr.Ztg.“: „1) Am 19. Auguſt ſtarb hier ein
Poſtunterbeamter, am folgenden Tage war die Ober
poſtdirection im Beſitz der Todesnachricht, am 21.
wurde die Oberpoſtkaſſe zur Zahlung angewieſen und
am 22. früh erhielt die Wittwe das ſog. Gnaden
quartal, d. h. das volle Gehalt ihres Mannes bis
incl. November ausgezahlt. Am 4. Juni ſtarb
hier ein emerirter Lehrer. Die königl. Regierung zu
Gumbinnen wurde ſofort davon benachrichtigt und
jetzt (Ende Auguſt) iſt dieſelbe mit den Vorarbeiten
zur Erledigung dieſes ſchwierigen Falles ſo weit
fertig, daß ſte ſich zur Zahlung eines ſog. Gnaden
monats, d. h. der vollen Penſton für Monat Juli
bereit erklärt hat, und ſo dürfte die Auszahlung am
1. October wohl erfolgen. 2) Acht Tage, nachdem der
Nachtragsetat durch Unterſchrift Kaiſer Wilhelms
Geſetzeskraft erlangt hatte, wurden ſämmtlichen Poſt
beamten hierſelbſt die ihnen zugefallenen Summen
ausgezahlt. Die königl. Regierung zu Gumbinnen
ſtellt augenblicklich noch Erhebungen darüber an,
wie lange jeder Lehrer im Amte iſt, und erwarkungs
voll harren dieſelben noch der Dinge, die da kom
men ſollen.“

(Zur Frage des Hungertyphus in
Oberſchleſien) bemerkt der „Niederſchleſ. Anz.“:
„Durch Anſteckung kann der Hungertyphus weit eher
von Perſon zu Perſon übertragen werden, wie der
gewöhnliche Typhus, bei welchem eine ſolche Ver
breitungsform überhaupt noch nicht mit Sicherheit
nachgewieſen iſt, und wenn die dortigen Krankheits
erſcheinungen ſtch nur dadurch vom Fleck oder
Hungertyphus unterſcheiden ſollten, daß ſie „durch
den Genuß ſchlechten Waſſers und Anſteckung“ ent
ſtanden ſeien, ſo wäre es noch gar nicht ausge

ſchloſſen, daß ſte vom Hungertyphus ſelbſt herrühren
Eine genauere und klarere Angabe über den in
Rybniker Kreiſe vorgekommenen Typhus wäre im
Intereſſe einer endgiltigen Beruhigung ſehr erwünſcht.

Proving uns Umgegend.
s. Halle, 17. Sept. Für die Ueberſchwemmten

bei Torgau hat der hieſige Magiſtrat 3000 Mk.
geſpendet. Bet Eickendorf wurde am 15. d.
ein Bahnwärter von einer Maſchine erfaßt und bei
Beine ſchwer verletzt. Die Malzfabrif
Cönnern beſchloß heute Abend 10 pCt. Divibende,

Geſtern Mittag iſt auf ſeiner Beſthung Alten
gottern der Landrath des Kreiſes Langenſalza Geh
Regierungsrath und Kammerherr Freiherr von
Marſchall plötzlich entſchlafen.

Man ſchreibt uns Es hat ſich jetzt unter
Führung des Bankhauſes H. C. Plaut in Leipzig
ein Conſortium gebildet, welches die der 1871 ge
gründeten, mit K Mill. Mk. Actiencapital arbeitenden

Dörſtewitz Rattmannsdorfer Braun
kohlen«Jnduſtrie Geſellſchaft gehörigen, in
Lützkendorfer Flur, dem Geiſelthale bei Merſe
burg, belegenen Braunkohlenfelder erworben hat bezw.
erwerben will, um mit den in Rede ſtehenden Unter
nehmen zu vereinigen und eine neue Gefelſſchaft
zu bilden.

Ueber elektriſchen Eiſenbahnbetrieh
mittels Accumulatoren wird der Nat.Ztg.
aus Hildburghauſen geſchrieben Was man
noch vor kurzer Zeit für ein Märchen gehalten haben
würde nämlich einen Bahnwagen ohne ſichtbare
Driebkraft zu bewegen, und zwar bei jeder Steigung
einer Adhäſtonebahn und bei ſcharfen Kurven und
mit der Schnelligkeit eines durch Lokomotiven ge
zogenen Bahnzuges, iſt ſoeben zur Wirklichkeit ge
worden und zwar auf den Geleiſen der ſeit 2 Jahren
in Betrieb ſtehenden Hilbburghauſen- Held
burgeFriedrichshaller Bahn. Ohne ſichtbate
Kraft und ohne die ſonſt bei elektriſchen Bahnen
gebräuchliche Oberkeitung bewegt ſich der betr. Wagen
mit Sicherheit, ſchlank und ohne Stoß beim An
gehen je nach Wunſch ſchnell oder langfam, mit
ganzer, halber oder viertel Kraft, vor oder rückwarts
auf ſeiner eiſernen Bahn. Für die Zuſchauer macht
es geradezu einen umheimlichen, verblüffenden Ein
druck, ſo den Wagen unter Leitung eines einzigen
Mannes vorbeiſauſen zu ſehen Unter perſönlicher
Leitung des Bauraths Hoſt mann und Betheiligung
der Jngenieure Mählmann und Bärlocher aus
Oerlikon ſetzte ſich vor einigen Tagen ein mit der
elektriſchen Betriebskraft verſehener Wagen der für
16 Perſonen Platz hat, vom Bahnhof Hildburg
hauſen in Bewegung, überwand ſpielend den ziemlich
ſteilen Anſtieg bei der Anfahrt, durchfuhr mit der
auf dieſer Bahn vorgeſchriebenen Schnelligkeit die
Stationen Leimrieth (Steigung 40 Proz.) Streſſen
hauſen und Bedheim und traf gegen 1 Uhr in
Simmershauſen ein, von wo es flokt nach Helobutg
und Friedrichshall und von da zurück wieder nach
Heldburg ging. Die Geſammtlänge der bezüglichen
Strecke iſt 36 Km. Die ganze Strecke wurde ohne
Störung inſofern in kürzerer Zeit als mittels Dampf
zurückgelegt, als der Aufenthalt auf den verſchiedenen
Stationen fortfallen konnte. Dieſe glücklich ge
lungenen Verſuche des Betriebes von Bahnwagen
mittels Accumulatoren löſen eine hochwichtige Frage
Noch nirgends hat man derartige Verſuche auf weitere
Strecken mit verhältnißmäßig ſo ungünſtigen Ver
hältniſſen in betreff der Steigungen (bis zu 40 Proz.
ſcharfen und vielfachen Kurven angeſtellt, ſondern es
handelte ſich bisher nur um kurze Strecken mittels
kleiner Maſchinen auf ſchmalſpurigen Bahnen. Bau
rath Hoſtmann erwirbt ſich durch dieſe von ihm ein
geleiteten Verſuche das Verdienſt, auch auf dem
Gebiet des Betriebes von elektriſchen Bahnen ohne
Oberleitung einen Umſchwung hervorgerufen zu haben.
Ströme von elektriſcher Kraft werden künftig die
ſchwerfällige Lokomotive erſetzen, die Blitzwagen ge
räuſchlos ohne Staub und Rauch die Städte durch
eilen und ſo ein umfangreiches Gebiet einer neuen
Kraft Anwendung erſchloſſen werden.

Aus Stabtoldendorf in Braunſchweig wird
berichtet: Ein ſchrecklicher Vorfall erregt hier die
Gemüther. Der ſeit Mittwoch mit ſeiner Frau
bei ſeinem Schwiegerſohne, dem Paſtor Meyer hiet,
weilende Paſtor Ragufe aus Gulow im Branden
burgiſchen beſuchte am Donnerstag mit erſterem den
Bruder deſſelben, Förſter Meyer, in dem nahen Golm
bach. Sie fanden den Forſtmann nicht zu Hauſe
und wollten ihn in ſeiner Wohnung erwarten, In
zwiſchen beſah Raguſe die an der Wand hängenden
Bilder und Jagdgeräthe. Meyer hatte ein Gewehr
zur Hand genommen und beſah dieſes. Auf nicht
ermittelte Weiſe entlud ſich aus der Waffe plötzlich
ein Schuß und die aus Rehpoſten beſtehende Ladung
kraf Raguſe aus nächſter Nähe in den Rücken. Die

e 5 S S

Verlehungen des 57 jährigen Mannes waren ſo
ſchwer, daß der Unglückliche ſchon nach fünf Stunden
verſchied.
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i n hen e. A.Hiermit zeige ich gehen an, daß mein Lager von

Manufaetur- Modewaaren und Confections
für die Herbfſt- und Winter Saiſon durch Eingang der Neuheiten reichhaltig ausgeſtattet iſt.

Ferner mache ich darauf aufmerkſam, daß ich Damen und Kinder Mäntel jeder Art in
eigener Arbeitsſtube unter Garantie für guten Sitz und ſaubere Ausführung
fertigen i

e Uausbe darf Artewerden von mir n den billigſten Engros Preiſen der ehe Liſte abgegeben

90 cm breite gute ſchwere Hauskleidertuche 90 d a ſchwere Vettinletts 45 Pf

lhwollne Lamas Pf. JuteGardinen 20laudruck, prima 39 Peinleinene Handtücher d. 275 Mk.n er bedrudt. t. Varchent in neuſten Deſſins 60 F. Viſchtücher 120 M
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ettzeuge in guter kräftiger Waare 25 Große ar liche Schürzen mit Luß 179 Pf.

eine und die dafür e Anglitäten bieten jeder Concurrenz die Spitze

Meorseburg, Rossmarkt Nr.

t e nSonnabend den 20. d. M. trifft wieder S G
eine große Auswahl beſter und ſchwerſtern n u und Färſen,

Glto Heſmann Gmenplan e Nr. s
Von Sonnabend den 20. d. M. ab empfehlen zur bevorſtehenden Saiſon ihr enormes I

ſteht wied roße Auswahl Se 9 Her r M. Knabenhüten
als hochtragende Färſen und Kühe, ſo neueſter Herbſtformen, weich oder ſtetf, in allen nur beſten tragbaren

Farben, deutſchen, engliſchen und Wiener Fabrikats. Chapeeusbei mir zum Veten Wende Kühe mit den Kälbern Clacgeae und Sylinclen, neueſte deutſche Mode.

T S L4 o r K neueſter Grösetes Iage en t l n
kleine Kinder.
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Fabrikat. Größtes Sortiment ausgewählter neuer Formen für ganz

einpſi an bevor irtes Lager in in Glacée, Wild und Waſchleder, Reite und Fahrhandſchahe,a erſten Suſon in e mint Buckskin und DTricot, mit und ohne Futter, und die beliebten echt
HGeHGn- nd Hmnaben ten gegen King wogel.

Weueſter Formen und Farben. Gummi ung Bordenträger, nur beſte Fabrikate.Se Kann in Glacee, Wild S Filzſchuhe und Pantoffeln
nd Waſchleder, engliſch Ring wood, Buckskin und Tricot, mit und wit Filz S Lederſohken, nur anerkannt beſtes und haltbares Fabrikat.

hne Futter. Cordpantoſfeltz in allen Größen 5Ganmanmüträger verſchiedener Sorten. Bei guter und reeller Bedienung offeriren wir nur die beſten
Filzſchuhe, Filz- und CordPantoffeln AQualitäten r

r Herren, Damen und Kinder mit Filz und Lederſohlen in nurkannt guter a w Sohnein Zanella, Gloria, Halbſeide Kraße ſein of kraße 38.
en und Seide, ſtets Neuheiten, em empfiehlt m Beginn der Saiſon Wollgarne in allen Qualitäten,

V pfiehlt zu billigſten Preiſen angefangene und muſterkertige Stickereien Unterzenge
v v Jagdweſten, Strümpfe, Schürzen, Chemiſettes, Shlipſe,e raſ andſchuhe, Corſets e.
irgſ n e 2 I II. Burgſtraße J Von heute an e e n en erfolgenden Umzug ewähre

Reparaturen prompt und billigſt. ich auf ſämmtliche Arte I W Be ertt.
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in Horn, Jett, Steinettß, Metall,
e Poſamentee und Kerlinntter,

ſtets Neuheiten zu Fabrikpreiſen.
I Besaätze
Pressen in größter Kuswahl zu allerbilligſten
I Gallons Preiſen am Dlatze. große Nitterſtrahen-

Ornamente EckeGarnituren und Rockbegatas das Neueſte der Saiſon t

n detail.
Entenplan 8. Merſeburg. Entenplan
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Abtheilung für Damen Herter und Kinder Confeckion.
Damen Regen-Faletoks 4,50 Mk. J Lompleter Heten dins 12,00 Mk. Kinder Mäntel

99 Wandagen 7,00 Mk. 35 99 beſſere Qualität in allen denkb St für Herbſt WinterRäder u. Jellerinen 8,00 Mk. e e enn Prima Qualität in allen Größen à Stück von 1,00 Mk. an.
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7 Beilage zu Nr. 186 des „Merſeburger Correſpondent“ v. 20. September 1890.

Abonnements Einladung

Mit dem 1. October d. J. beginnt ein neues
Abonnement auf den „Merſeburger Correſpon

dent
Wir laden hierzu ergebenſt ein und erſuchen

namentlich unſere auswärtigen Leſer, ihre Beſtellungen

möglichſt zeittg aufzugeben, damit in der regel
mäßigen Zuſendung des Blattes keine Unterbrechung

eintritt.

Der billige Abonnementspreis, die Reichhaltigkeit

des Jnhalts, der durch das „Jlluſteirte Sonn
tagsblatt“ und die ebenfalls allwöchentlich erſchei

gende Landwirthſchaftliche und Handels
beilage““ nach verſchiedenen Richtungen hin weſent

lich erganzt wird, ſowie die ſreie, unabhängige
Richtung in aller politiſchen und wirth
ſchaftlichen Fragen haben dem „Correſpon
dent““ im Laufe der Jahre einen über Erwarten
großen Leſerkreis zugeführt und dürfen wir hoffen,
daß ſich derſelbe bei unſerem Bemühen, den ſteigen
den Anforderungen nach Möglichkeit gerecht zu werden,

auch fernerhin ſtetig vermehren wird.

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt wie

bisher 1 Mk. 25 Pf. beim Bezug durch die Poſt
(ohne Beſtellgeld) und 1 Mk. 20 Pf. beim Bezug
durch unſere Austräger.
Alle Poſtanſtalten und Poſtboten, unſere Austräger

und Ausgabeſtellen nehmen Beſtellungen auf den
„Correſpondent“ entgegen.

Redacktion und Expedition.

Ueber die Begünſtigung des
Selavenhandels durch die deutſchen

Behörden in Bagamoyo
bringt der „Reichsanzeiger“ in ſeiner Nummer
vom Mittwoch Abend folgenden Artikel:

Sofort nach dem Erſcheinen des „Times“ Artikels
vom 15. d. M., demzufolge der ſtellvertretende
Reichecommiſſar für Oſt Afrika mittels einer Pro
clamation den Sclavenhandel für erlaubt erklärt
und unter amtlicher Mitwirkung eine öffentliche
Auction von Sclaven in Bagamoyo ſtattgefunden
habe, hat das Auswärtige Amt einen telegraphi
ſchen Bericht des gevachten Beamten über das
Sachverhältniß eingefordert. Jn einem heute ein
gegangenen Telegramm berichtet der ſtellvertretende
Reichscommiſſar aus Sanſibar, daß er eine
ſolche Prockamation nicht erlaſſen habe
und daß wahrſcheinlich der Unfug eines
Arabers der Nachricht der engliſchen
Blätter zu Grunde liege; eine Unter
ſuchung werde ſofort eingeleitet. Daß
in Bagamoyo eine Scklavenauction unter
amtlicher Mitwirkung abgehalten wor-
den, ſei undenkbar. Herr Dr. Schmidt wird
ſich ungeſäumt nach Bagamoyo begeben und von
dort weiter berichten.

In ſeiner DonnerstagsNr. bringt der „Reichs
Anzeiger“ im „nicht amtlichen Theile über die
Sclavenfrage in DeutſchOſtafrika eine
weitere längere Notiz, welche nunmehr Klarheit
beingt in die Stellung, welche die deutſchen Behörden
in Oſtafrika dem Sclavenhandel gegenüber einnehmen.

Aus der Veröffentlichung geht hervor, daß in der
That im deutſcheoſtafrikaniſchen Schutz
gebiet im Gegenſatz zu der Verordnung des Sultans
von Sanſtbar der Sclavenhandel nach wie
Lor geſtattet iſt. Jn dem Artikel des „Reichsanz.“
wird ausgeführt, daß die Beſtimmung des Sultans von
Sanſtbar, wonach fernerhin jede Veraäußerung eines
Selaven bei Strafe verboten ſein ſoll, zu tief in die Lebens
verhältniſſe der ganzen Bevölkerung einſchneiden würde.
Da es ſowohl in Sanſibar wie an der Küſte üblich
ſei daß die auf den ländlichen Grundfſtücken be
ſhäſtigten Sclaven als zu denſelben gehörig betrachtet

und mit denſelben zuſammen verkauft werden, ſo
würbe das Verbot des Sclavenverkaufs gleichbedeutend
ein mit einer plöhlichen Entwerthung des Grund

ves auf der Jnſel um etwa 50 Prozent, und die
err, welche gegen Verpfändung der Sclaven VorEsſſe gegeben haben, gingen der Sicherheit für ihre

uldforderungen verluſtig. Dieſer Theil der Aus
kinanderſetzungen des „Reichsanzeigers“ bezieht ſich

mehr auf den Erlaß des Sultans von Sanſibar als
n das bisherige Verhalten der deutſchen Behörden

eſem Erlaß gegenüber
„Reichsanzeiger* führt nun weiter aus, daß

ecrete des Sultans von Sanſibar für das unter
Ntſhet Gewalt ſtehende Küſtengebiet keine Gel
ung haben. Die deutſche Regierung habe jedoch

erwogen, ob es angezeigt ſei, auch für jenes Gebiet
ſchon jetzt bezüglich der häuslichen Sclaverei ähnliche
Beſtimmungen zu treffen, wie ſie das Decret des
Sultans enthält. Jn Uebereinſtimmung mit den
Vorſchlägen des Generalconſuls in Sanſibar
und des ſtellvertretenden Reichscommiſſars
ſei dieſe Frage verneint worden. Als Grund
für dieſe Stellungnahme giebt der „Reichsanzeiger“
an, daß es bedenklich erſchienen ſei, nachdem eben
Ruhe und Ordnung wieder hergeſtellt, mit Maß
regeln vorzugehen, welche in die ſozialen und wirth
ſchaftlichen Verhältniſſe der Bevölkerung tief ein
greifen und darum die Gefahr neuer Auf
regung und Beunruhigung in ſich bergen.
Zum Schluſſe wird ausgeführt, die deutſche Regierung
vehalte ſich vor, den Moment ſelbſt zu wählen,
der ihr für weitere Beſchränkungen der herrſchenden
Sclaveret geeignet erſcheint.

Die Mittheilungen des „Reichsanz.“ beſtätigen
alſo, daß die deutſche Regierung an der oſtafrikaniſchen
Küſte thatſächlich den Selavenhandel zuläßt, welchen
ſelbſt der Sultan von Sanſibar mit Strafe bedroht
hat. Dieſe Conzeſſton an die Sclavenhändler wird
in der Auslaſſung des „Reichsanzeigers“ ganz offen
begründet lediglich mit der Furcht vor einem
neuen Aufſtande der Araber. Jm Reichstage
iſt regierungsſeitig bisher bei der Vertheidigung neuer
Forderungen für Oſtafrika immer betont worden, daß
man durch Conzeſſtonen an die Araber nur deren
Begehrlichkeit ſteigern würde. Die jetzt von der
deutſchen Regierung vertheidigte Praxis iſt gleichzeitig
eine Jronie auf alle Verſtcherungen von der chriſt
lichen und külturhiſtoriſchen Bedeutung der deutſchen
Colonialpolitik.

Herr Vohſen, der Director der Deutſch Oſt
afrikaniſchen Geſellſchaft, ſoll nach einer Meldung
des Londoner miniſteriellen „Standard“ mitgetheilt
haben, daß ſeine Geſellſchaft mit einer Proclamation,
die den Sclavenhandel in Deutſch Oſtafrika geſtatte,
durchaus nichts zu thun habe. Solche Kundmachungen
würden gänzlich im Widerſpruch mit den Grund
ſätzen der Geſellſchaft ſtehen, die keinen Sclavenmarkt
in ihrem Gebiete dulde. Darnach würde alſo die
Unterſtützung des Sclavenhandels in Deutſch Oſtafrika
einzig und allein der deutſchen Regierung zur Laſt

allen.

Auch von Seiten Portugals ſcheint nach
wie vor ein ſchwunghafter Sclavenhandel
getrieben zu werden. Der „Voſſ. Ztg.“ wird darüber
aus London geſchrieben. Der portugieſtſche Dampfer
„Rey de Portugal“ kam in Kapſtadt mit einer An
zahl Eingeborener an Bord an, welche gegen ihren
Willen von Mozambique nach der Wefſtkuſte Afrikas
befördert werden ſollten. Ein Antrag beim oberſten
Gerichtshofe auf ihre Freigebung blieb erfolglos
Vierzehn Eingeborene entkamen indeß ans Geſtade.
Der Gerichtshof erklärte ſte für frei und wollte keine
Hand zu ihrer Wiedereinfangung bieten. Jn Folge
einer völkerrechtlichen Rechtésſchwierigkeit konnte das
Schiff nicht angehalten werden und ſegelte weiter.

Deutſchland.
(Für das Nattionaldenkmal Kaiſer

Wilhelms) auf der Schloßfreiheit ſoll, wie die
„Nat. Ztg.“ erfährt, das Preisgericht wieder aus
Mitgliedern des Bundrathes und des Reichstages und
aus einer Zahl künſtleriſcher Sachverſtändiger gebildet
werden.

(Daß Reichsgerichspräſident von
Simſon) jetzt ſeine Penſtonirung beantragt hat,
wird nun auch in der „Schleſtſchen Zeitung“ mit
getheilt. Bei der Wiederbeſetzung kommen nach dem
ſelben Blatt Kammergerichtspräſtbent Drenkmann,
Staatsſecretär Oelſchläger und der frühere Cultus
miniſter Oberlandesgerichtspräſtdent Falk in Betracht.

(Grenzverletzung.) Man meldet der
„DorfZtg.“, welcher wir auch die Gewähr für die
Richtigkeit der Nachricht überlaſſen müſſen, aus
Straßburg: „Sechs berittene franzöſtſche Offiziere
(darunter zwei vom Generalſtab, ein Ingenieur und
ein Photograph) haben bei Markirch in Uniform und
Waffen die deutſche Grenze überſchritten und Auf
nahmen der Umgegend und Meſſungen vorgenommen,
wie von dort berichtet wird. Eine Unterſuchung der
Angelegenheit iſt ſofort veranlaßt worden. Man
ſagt, die Spuren dieſer Geſellſchaft hätten ſich längs
der ganzen Grenze verfolgen laſſen. Wenn die bis
her eingegangenen Nachrichten ſtch als richtig erweiſen
ſollten, ſo kann nur von einer beabſichtigten bös
willigen Grenzverletzung die Rede ſein, denn gerade
an jener Stelle war vor einigen Jahren ein deutſcher
Förſter verſehentlich auf ſeinen Pürſchgang über die
franzöſiſche Grenze gegangen, woraufhin dort der
Grenzgraben vertieft und längs der ganzen Grenze
über 1 m hohe weißgeſtrichene Steinhaufen nieder
gelegt, außerdem aber ein ſog neutraler 2 m breiter
Streifen Land ausgeholzt und freigelegt worden iſt.

über eine Brücke in die Mandau.

Die Grenze war alſo unter allen Umſtänden genau
zu erkennen.“

(Zur Colonialpolitik.) Major von
Wißmann kehrt, nach einer Berliner Meldung der
„Hamb. Nachr.“, als Reichscommiſſar ſobald als
möglich nach Afrika zurück. Eine Neuregelung ſeiner
Stellung findet nicht vor April ſtatt. Emin
Paſcha hat nach Meldungen aus Sanſibar in
Tabura, wo er am 4. Auguſt angekommen iſt, die
deutſche Flagge gehißt und von den dortigen Kanonen
Beſitz ergriffen. Vom Sultan Sike verlangte er
eine Quantität Elfenbein und 400 Rinder als Schad
loshaltung für verlorene Waaren. Die Karawane
ſetzte darauf ihren Marſch nach Uſukuma in der Rich
tung zum Victoria-Nyanzaſee fort.

Volkswirthſchaftliches.
Der ſozialiſtiſche Bergarbeitertag in

Halle a. S. hat am Dienſtag die Gründung eines
deutſchen Bergarbeiter Verbandes beſchloſſen.
Dieſer Verband ſoll, wie in der Begründung näher
ausgeführt wurde, keine parteipolitiſchen Ziele haben,
ſondern lediglich zur Wahrnehmung der Rechte der
Bergarbeiter dienen. Jn der Sitzung vom Mitt
woch wurde eine Commiſſton zur Ausarbeitung eines
Statutenentwurfes für den Bergarbeiterbund ernannt,
der bereits in der folgenden Donnerstagsſitzung un
beanſtandet angenommen wurde. Der Central Verband
ſoll danach aus 13 Perſonen beſtehen und ſeinen
Sitz in Bochum haben.

Die ungariſche Regierung hat die freie
Einfuhraus Serbien kommender Schweine
nach Ungarn geſtattet.

München, 18. September. Die unerträglich
hohen Fleiſchpreiſe Münchens führten in der
heutigen Sitzung des Gemeinde Collegiums
zu heftigen Angriffen gegen die Staatsregierung.
Ein Redner drohte, daß die nächſten Gemeindewahlen
die ſchärfſte Oppoſition bringen würden wenn die
öſterreichiſche Grenze nicht geöſfnet werde. Schließlich
wurde einſtimmig beſchloſſen, nochmals die Auf
hebung der Viehſperre zu fordern und gegen
jene landwirthſchaftlichen Vereine Stellung zu nehmen,
welche die Sperre vertheidigen.

Stuttgart, 18. September. Der „Staats
anzeiger“ veröffentlicht eine Bekanntmachung des
Miniſters des Jnnern, wonach im Einverſtandniß
mit dem Reichskanzler die Einfuhr lebendiger
Schweine aus Bielitz nach den Schlachthäuſern
in Stuttgart geſtattet wird. Bedingung iſt der
Transport auf den Eiſenbahnen und die Einfuhr
über Friedrichshafen, woſelbſt die Unterſuchung durch
den beamteten Thierarzt ſtattfindet, die unverzügliche
Weiterbeförderung nach den genannten Schlacht
häuſern und die alsbaldige Abſchlachtung daſelbſt
unter volizeilicher Controle

Provinz und Umgegend.
In der Zeit vom 27. Juni bis 12. Sepetbr.

ſtnd in dem benachbarten Radewell dem dort wohn
haften Pferdehändler Watoſch (Zigeuner) eine an
ſehnliche Menge werthvoller Schmuckſachen, die
er im Keller ſeines Hauſes aufbewahrte, durch Er
brechen des Behälters geſtohlen worden. Die ge
raubten Sachen haben einen Werth von etwa 2000
Mk. Eine Anzahl unter den Schmuckſachen beſind
licher Münzen iſt daran kenntlich, daß ſte ſämmtlich
mit Oeſen verſehen ſtind, an denen ſie an Ketten c.
getragen wurden. Es ſind u, a. geſtohlen eine
große ſilberne Kette im Werthe von 700 Mk., ein
goldener Siegelring im Werthe von 300 Mk., eine
Korallenkette im Werthe von 400 Mk. eine goldene
Uhr im Werthe von 400 Mk., verſchiedene Fünf
markſtücke, alte öſterreichiſche Thalerſtücke, Gulden
ſtücke; eine Anzahl großer Knöpfe, Ohrringe, ſtlberner
Töpfe 2c. ſind von den Dieben zurückgelaſſen. Die
Münzen können durch Entfernung der Oeſen wieder
umlaufsfähig gemacht werden. Dringender Verdacht
hinſichtlich des Diebes iſt vorhanden.

Bei dem Seminar zu Delitzſch ſoll ein
Nebenkurſfus eingerichtet werden. Die Aufnahme
prüfung zu demſelben iſt auf den 10. und 11. Oct.
anberaumt.

t Auf einem Gutsgehöft in Gimritz bei Wettin
wurde am Sonntag ein Futterknecht, als er einen
aus dem Stalle entwichenen Eber dorthin zurück
treiben wollte, von dem wüthend gewordenen Thiere
angegriffen und zu Boden geſtoßen. Der Mann
wurde von dem Thiere ziemlich übel zugerichtet.
Nachdem er durch andere Perſonen befreit worden,
zeigte ſich, daß er mehrfache Verletzungen am Kopfe,
ſowie einen Beckenbruch erlitten. Der Mann wurde
in die Halleſche Klinik gebracht.

Aus Zittau wird gemeldet Auf der noch nicht
eröffneten Oybinbahn ſtürzte am 17. d. ein Bauzug

Zwei Beamte
wurden ſchwer verletzt aus dem Waſſer gezogen.



In Wernigerode ſchlug ein Knabe, der mit
einem kleinen Wagen einen Abhang hinabfuhr und
dabei, wie es Knaben oft thun, ſich ſelbſt auf den
Wagen geſetzt hatte und dieſen mit den Füßen zu
lenken verſuchte, auf der Fahrt ſo heftig gegen einen
Baum, daß er einen Schadelbruch erlitt Und auf der
Stelle verſchied.

Jn Weißenfels traf am Mittwoch das von
dem Offtziercorps, den Unteroffizieren und Mann
ſchaften der dortigen Unterofftzierſchule geſtiftete, in
Münſter in Weſtfalen ausgeführte Denkmal für
die in den Jahren 1870/71 gefallenen Zöglinge der
Unterofſtzierſchule ein. Das Denkmal ſoll am 15.
Oct. enthüllt werden.

Jn dem großen Orte Schwiegershauſen
bei Oſterode a. H. ſind am 16. d. 8 Wohnhäuſer
und eine große Zahl Neben und Wirthſchaftsgebäude

eingeaäſchert worden. Das Feuer ſprang von
einer Seite der Straße zur andern über. Entftanden
ſoll es in einem Miethhauſe des Oeconomen Klapp
rodt ſein, das von einem lahmen Arbeiter bewohnt
wurde. Letzterer wird vermißt und ſoll mit ver
brannt ſein.

Bei Station Könitz der Bahnlinie Pößneck
Saalfeld wurde am Donnerstag v. W. der nach
mittags von Pößneck nach Saalfeld fahrende Per
ſonenzug durch eine auf das Geleiſe gelaufene Kuh
in Gefahr gebracht zu entgleiſen. Das Thier wurde
völlig germalmt und ver vierte Wagen des Zuges,
ein Eilgutwagen nach Berlin, entgleiſte. Es traf
bald eine Reſervemaſchine mit Arbeitern aus Sagal
feld ein, welche den entgleiſten Wagen wieder auf
die Schienen hoben derſelbe mußte wegen Biegung
der Achſe ausgewechſelt werden.

F. Aus Aken ſchreibt man der S. Ztg. Das
Hochwaſſer der Elbe fällt ſeit s Tagen fort
geſetzt, aber nur ſo langſam, daß wohl noch eben ſo
viel Zeit vergeht, ehe der Strom in ſeine Ufer zurück
gekehrt iſt. Das Hafengelänbe iſt noch vollſtändig
uüberſchwemmt, und an Wiederaufnahme der Arbeiten

nicht zu denken. Jm Ueberſchwemmungs
gebiet der Elbe im Königreich Sachſen ſollen
ſich böhmiſche Agenten zeigen die eine neue Art

von Strandraäuberei treiben. Sie unterſuchen
die ans Ufer gezogenen Nutzhölzer, ob ſie mit dem
Stempel des bisherigen Eigenthümers verſehen (ab

geboſtelt) ſind. Sind ſte dies nicht, alſo ungezeichnet,
ſo ſchlagen ſte einen falſchen Stempel ein, ſodaß
die Holzer dann der betr. Firma zugeſprochen werden
müſſen. In der Pieſchener Gegend ſoll man, den
„Dresd. Nachr.“ zufolge, einen ſolchen Falſchſtempler
aus der Moldaugegend beobachtet haben.

Localnachrich em.
Merſeburg, den 20. September 1890.
Eine größere Fahrgeſchwindigkeit hat

das Eiſenbahnminiſterium für ſam m tliche Neben
bahnen des Staatseiſenbahnnetzes an
geordnet. Das Reiſepublikum wird dieſes kleine
Zugeſtändniß als einen erſten Schritt auf dem Wege
der Eiſenbahnreform, dem hoffentlich recht bald weitere
und ausgiebigere folgen werden dankbar annehmen.

Morgen, Sonntag den 21. d. und folgende
Tage wird in Dürrenberg das guch von hieſigen
Einwohnern alljährlich ſtark frequentirte Brunnen
Feſt gefeiert. Wie wir hören, iſt auch diesmal für
den nöthigen Zeitvertreib der Beſucher ausreichend

geſorgt.
Ein angetrunkener polniſcher Arbeiter griff am

Mittwoch Nachmittag in einem hieſtgen Kauflaven
während einer vorübergehenden Abweſenheit des Ge
ſchaäfte inhabers Anberechtigter Weiſe in die Kaſſe und
eignete ſich verſchiedene Geldſtücke an. Da mehrere

Perſonen Zeugen des Vergehens waren, ſo konnte
die Feſtſtellung des Thatbeſtandes durch einen herbei
geholten Executivbeamten auf friſcher That erfolgen.
Der freche Patron ſteht demnächſt ſeiner Beſtrafung

entgegen.
In der Flur des benachbarten Dorfes Meuſchau

brannte am Dienſtag Nachmittag ein dem Guts
beſizer Bauer gehöriger kleiner Getreidediemen
Rieder. Derſelbe ſtand in der Nähe des Dotfes.
Ueber die Entſtehung des Feuers hat nichts ermittelt
werden können.

Ans den Kreiſen Merſeburg u. Querſurt.
H. Ein Mißgeſchick auf der Hochzeitsreiſe traf dieſer

Tage einen Lützen er Schneider. Höchſt praktiſch
führte das junge Paar die ganze Ausſtattung ver
Frau nach dem Heimathsorte des Bräutigams bei
dieſer Gelegenheit auf einem Wagen gleich mit ſich.
Als Glanzſtück thronte hoch oben auf dem Wagen
ein nagelneues Sopha, welches der junge Ehemann,
ein Cigarre ſchmauchend, nebſt ſeiner Vielgeliebten
als Sitz erkoren hatte. Schon rückten die Thürme
Ahens immer näher, als plötzlich dem Brautpaare
von neben der Landſtraße arbeitenden Leuten zuge
rufen wurde „Kinder auf Eurem Wagen brennt's
ja Entſeht ſprang das junge Paar von derk
peichen Pfühle einpor und bemerkte in der That

hinter dem Sopha eine Rauchſäule, der ſehr bald,
vurch den herrſchenden Wind begünſtigt, die Flamme
folgte. Schnell entſchloſſen und um vie übrige
Ladung zu retten, warf der Bräutigam das brennenbe
Sopha vom Wagen herab und überließ es den
Flammen. Jn ſehr gebtückter Stimmung wurde ſodann
der Reſt der Hochzeitsreiſe zurückgekegt. (Hall. Ztg.)

S Jnfolge der in Querfurt unter ben Kindern
aufgetretenen Maſern Und Scharlachkrankheit ſind
am Mittwoch bie ſämmtlichen Klaſſen der Bürger
Frei- und Privatſchulen geſchloſſen worden obgleich
hie Ferien erſt am Sonnabend beginnen ſollten. Bis
jetzt treten die Krankheiten, wie die S.Ztg. mittheilt,
nicht bösartig auf.

s Steigra, 15. Gept. Heute Mittag wurden
vie Pferde des Gutsabeſthers Rühlinann aus Calzen
dorf ſcheu und gingen vurch. Hierbei kamen die
drei Pferde in die Meſſer des Pflugſchares und
trugen ſchwere Verletzungen davon, ſo daß ein Pferd
ſofort todtgeſtochen werden mußte. Am Freitag
hatte der Gutsbeſttzer Dietrich jun. von hier das
ſeltene Glück, eine Trappe im Gewicht von 16 Pfd.
zu erlegen.

Chronik des Krieges von 1870/71.
20. September. Die Verhandlungen mit Jules Favre

und dem Grafen Bismarck werden fortgeſetzt. Sie drehen
ſich hauptſächlich um den Abſchluß eines Waffenſtillſtandes,für deſſen Bewilligung Bismarck die Uebergabe von Straße

burg und Toul fordert. Favre glaubt, hierauf nicht eingehen
zu können und reiſt am Abend wieder ab. Die proviſoriſche
Regierung heißt ſein Verhalten gut und erläßt ein gehar
niſchtes Manifeſt, in welchem ſie ſagt: „Das erbitterte Paris
würde ſich eher unter ſeinen Trümmern begraben. Auf ſo
unverſchämte Anſprüche antwortet man nur durch den Kampf
bis aufs äußerſte Frankreich nimmt dieſen Kainpf auf und
rechnet auf alle ſeine Kinder.

Lünette 53 wird von den Belagerten Straßburgs geräumt,
da bereits Breſche in dieſelbe geſchoſſen iſt.

Spielplan des Stadttheaters zu Halle a.
vom 21. September bis incl. 28. Auguſt 1890.

Sonntag: „Lohengrin.“ Nachmittags: „Nervös“ (Novi
tät). Montag: „Donnag Diang“ Dienſtag
„Fidelio“. Mittwoch „Nerobs“. Donnerstag
„Coeur. Dame“. „Drei Frauenhüte“. „Wer das Größere
nicht ehrt, iſt das Kleinere nicht werth“. „Das Ende vor
dem Anfang Freitag: „Czar und Zimmermann.

Sonnabend: „Die Journaliſten“. Sonntag
„Der Freiſchütz“.

Vermiſchtes.
(Das Unglück auf dem Matkerhorn), von dem

wir bereits meldeten, hat ſich nach dem „Berliner Tageblatt“
folgendermaßen zugetragen: Herr Goehrs aus Straßburg,
27 Jahre alt, unternahm am 11. September mit den
Führern Brandſchen und Graben eine MatterhornBeſteigung.
Die Nacht zum 12. d. M. wurde in der Matterhornhütte
zugebracht, wo am andern Morgen 3 Uhr eine zweite
Reiſecolonne anlangte, beſtehend aus einem Herrn Dames
aus Frankfurt und den Führern Burgener und Knubel,
dieſe Colonne blieb beim Aufſtieg ein Stück hinter der
anderen Colonne zurück. Zwiſchen 8 und 9 Uhr begann auf
beiden Seiten des Grates ein orkanartiger Sturm. Die
untere Colonne hörte dann Plötzlich ein Geräuſch und ſah
drei durch ein Seil verbundene Körper, bereits leblos, auf
den Furkagletſcher herunter ſtürzen. Der Sturz erfolgte aus
100 bis 800 Meter Höhe. Die Leichen ſind ganz zerſchmettert.

(Brandunglück) In Berlin wurde geſtern. Frei
tag, irüh 4 Uhr in der erſten Etage eines herrſchaftlichen
Hauſes in der Friedrichſtraße ein auf unaufgeklärte Weiſe
ausgebrochenes Feuer entdeckt Das Dienſtmädchen
und zwei Kinder des Hausbeſitzers ſind ver
brannt, ein drittes Kind liegt an den erhaltenen
Vrandwunden faſt hoſfnungslos darnieder.

Hinrichtung eines Prinzen Jn Wladiwoſtok
iſt vor kurzem der armeniſche Prinz Djora Kairow hinge
richtet worden. Derſelbe hatte aus Rache eine aus ſechs
Perſonen beſtehende Familie ermordet und war nach einem
langwierigen Prozeßverfohren zum Tode verurtheilt worden.
Der fürſtliche Mörder ſtand im 30. Lebensjahre

(Cholera.) Die Seuche nimmt in Valencia ab.
Aus einem Dorfe der Provinz Valencia werden einige neue
Fälle gemeldet. Wegen des Ausbruches der Cholera in
Aleppo iſt in der Türkei für die Provenienzen aus dem
Golf von Jskanderun eine zehntägige Quarantäne angeordnet
worden.

Eiſenbahnunfall.) Der Berliner Schnellzug
fuhr am Donnerstag bei der Einfahrt in den Bahnhof
Bromberg auf fünf Güterwagen. Mehrere Gülterwagen
und die Locomotive des Schnellzuges wurden zertrümmert.
Menſchen ſind nicht verletzt worden.

(Guſtav Adolf Verein.) Mannheim, 18.
September. In der heutigen Sitzung des Guſtav Adolf
Vereins wurde nach dem Berichte des D. Hagemann (Halle)
über die drei für die große Liebesgabe von rund 18 000
Mark vorgeſchlagenen Gemeinden Forchheim in Bayern,
Raniſchau in Galizien und Sierakowitz in Weſtpreußen in
namentlicher Abſtimmung der Betrag für Forchheim be
ſtimmt. Die Hauptverſammlung des Vereins heſchloß, die
nächſte Jahresverſarnmlung in Gbrlitz abzuhalten.

Ein Zuſammenſtoß zweier Eiſenbahn züge)
fand am Mittwoch Vormittag, laut einer Pariſer Meldung,
auf dem Bahnhofe Andelot ſtatt. Zwei Neiſende wurden
getbdtet, zwölf Perſonen, darunter acht Bahnbedienſtete,
ſchwer verwundet.

(Has Feuer in der Alhambra) wird auf Brand
ſtiftung zurückgeführt. Man behauptet, daß das Feuer von
einem Uebelthäter angelegt worden ſei, der durch die Brand
ſtiftung einen Diebſtahl verbergen wollte. Der Schaden,

Piaſter geſchätzt.
(Graf v. Kleiſt Loß) iſt gegen eine Bürgſchaft von

10000 Mk. auf Antrag ſeines Vertheidigers, Rechtsanwalts
Wronker, aus der Haft entlaſſen worden, da weder Gefahr
der Verdunkelung, noch Jluchtverſuch vorliegt. Es iſt dies

welcher durch den Brand angerichtet iſt, wird auf 50000

übrigens der ſelbe Graf Kletſt v. Los, welcher ſich am I1. März
auf der Anklagebank befand, um ſich in Gemeinſchaft mir

zwei anderen adeligen jungen Herren wegen ein uzu verantworten, der, wie a der Vorſtgende a
Lichtes ſich ausdrückte „an die Thaten der geſährigee
Rowdies, welche Berlin unſicher machen, erinnerte
duet jungen Herren hatten eines Abends in der Friedri
ſtraße einen kränklichen und ſchwächlichen Bankbuchhalt,
welcher ſich nur mittels eines künſtlichen Beines fortbewenn 17

kann, angerempelt, verhbhnt und ſchließlich zu Boden 9
ſchlagen. Der Gerichtshof hatte damals den Grafen a
welcher mit einem Stock auf den Kopf des Ueberfallene
ws geſchlagen hatte, zu 500 Mk. Geldſtrafe event. 50 Zu e
Haft verurtheilt, indem er annahm daß die drei ihn
Herren doch wohl angezecht geweſen ſein müſſen. Das üenn

erregte einigermaßen Aufſehen, weil wenige Minuten ſpäter
eine andere Strafkammer einen bekannten Pferdehäadler, der
ſich hatte hinreißen laſſen, auf offener Straße dem framh.
ſiſchen Militär Attaché einen Peitſchenhieb über das Geſicht
zu verſetzen, zu ſechs Wochen Gefängniß verurthellte.

(Warnun Das internatſongle PolizeiblattPolice“ warnt dringend vor amerikaniſchen Agenten, wicht
eigens nach Europa kommen, um talentvolle Kinder anzu
werben, welche dann für hohe Summen an Muſikkapellen
herumreiſende Künſtlergeſellſchaften 2e. abgegeben werden
Die Agenten Fellen ſich den Eltern paſſender Kleinen alt
Mäcene vor, verſprechen ſie zu glänzenden „Sternen“ aude
bilden zu laſſen und führen ſie dann nach New York, wo ſie
von der „Geſellſchaft“ pro Kopf 500 Fres. erhalten. Viele
kleine Mädchen ſind auf dieſem Wege dem Laſter in di

Arme e er 9(Aus der Schlacht bei Weißenburg.ſchätzter Seite verdankt die „N. A. Z.“ ne a

Schreiben, zu welchem das bekannte v. Werner'ſche Gemälde
„Kronprinz Friedrich Wilhelm an der Leiche des Generals
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Douay“ die Anregung gegeben hat und welches von dem
geſchichtlichen Tage von Weißenburg eine neue und n
mannichfacher Hinſicht ſehr bedeutſame Mittheilung enthält
Jn dem Schreiben wird erzählt: „Abel Douah ſiel durch
die Hand eines ſeiner Offiziere vom oder 3, Turkorege
ment. Dieſe Thatſache wurde mir verbürgt, ſcheint aber
nicht bekannt zu ſein. Jch war in Wörth, Morsbrunn u. e

w. am 6., 8. und 9. Aug. 1870. Jn der Nacht vom 9
Aug. brachte ich einen Transport von 17 Wagen franz
ſcher Verwundeter von Hagenau nach Straßburg durch die
deutſchen Vorpoſten hindurch. Jch fuhr in einem Wign
mit einem TurkoOffizter mit zerſchmettertem Oderſchenkel
und brachte denſelben nach dem Hoſpital von Herrenſchmidt
am Wacken bei Straßburg, Schiltigheim. Der Verwundete
weigerte ſich, den Fuß amputiren zu laſſen, und ſprach von
ſeinem baldigen Tode. Er vertraute mir nun an, daß ſein
Tod dadurch erſchwert würde, daß ſein Freund vor ſeinen
Adgen ſeinen eigenen General ermordet habe! Soviel i
wich erinnere, kämpften die Turkos in den Weinbergen bei
Weißenburg unweit eines Mennonitenhofes. Die Turkoh t
waren unzufrieden, daß ſie nicht vorſtürmen durften. Als
die Bayern vorrückten und Abel Douay den Befehl zum 3
Rückzug gab, erhob ein Turko Offizier ſeinen Revolver und
ſchoß mit dem Rafe: „Irattre, voils pour toi“ Abel Donah
vom Pferde und erſchoß ſich dann ſelbſt. Mein armer Le
wundeter ſprach die lange Nacht, die wir von Hagenau biz
Straßburg fuhren, von nichts Anderem als dieſer Schayde
für ſein Regiment und für Frankreich. Ed ſelbſt ſtand neben
ſeinem Freunde, als dieſer die That beging. Jn An
kaüpfung an vorſtehenden Bericht ſei noch conſtatirt, deß
weiland Kaiſer Fiedrich ſeinerzeit in einem Geſpräch über
den Fall des Generals Donay vor dem Empfänger des oben
mitgetheilten Schreibens bemerkte, es habe ſchon am Tage
von Weißenburg den Kronprinzen ſelbſt und die deutſche
Generalität überraſcht, daß der franzöſiſche General an einem
Punkte gefallen ſei, bis zu welchem Geſchoſſe aus deutſch
Gewehren unmöglich getragen werden konnten. Man nahm
deshalb an, daß General Douay von einem verirrten Grana
ſplitter tödelich getroffen worden ſei.

Eine Bande arnautiſcher Briganter),
ſchreibt man aus Pera, hat den Markt von Pajzardjtt um
zingelt und mehrere reſche Kaufleute in die Berge geſchlept
Das geforderte Lbſegeld beträgt pro Kopf 5000 Pfd, Eine
ähnliche Entſührung wird aus Toromanog bei Smnhrna ge
meldet. Ein reicher Grieche, Namens Yorghi Kehaja, wurde
gebunden fortgeſchleppt. Glücklicher weiſe gelang es ihm, in
Her Nacht die Wachſamkeit der Banditen zu täuſchen und
zu entſchlüpfen. Die türkiſche Preſſe ſchweigt derart
Fälle beharrlich todt. Inzwiſchen hat der Sultan perſbult
befohlen, alle eingefangenen Briganten nach Arabien i
Tripolis zu verbannen, wo eine Entweichung zu den Selten
heiten gehört. Hier, in Bruſſa, Seutari e. ſteht eine al
gemeine Razzia bevor, bei welcher alle irgendwie verdächtt
gen Subjecte ſofort abgeführt werden ſollen. Ob die
Maßregel aber ausreichen wird, die mißlichen Sicherhellb
zuſtände zu heben, iſt doch mehr wie fraglich.

Pöérſen Berichte
Halle, 18 September 1680.

Preiſe mit Ausſchl. der Maklergebühr ſar 1000 kg W
Weigzen, ſtill, alter über Notiz, neuer 177 bis 185
Kogger, höber, alter, 163 176 Mart, feinſter trodent
neuer bis 176 Mk. Gerſte, Prau-, 168 bis 185 h
Futter 150 165 Mk. Hefer, ruhiger 140 bie
Mark. Mais, amerikaniſcher Mixed, feſt, altMark, Donaumais 130 440 Mart Raps, beſſer, 23 i
240 Mk. Rübſen, Erbſen, Kümmel ausſehleh
Sack für 100 Kilo e in 182 Mk.
einſchließlich gaß von 100 Kilo Juheltn Halleſche im Weizen, ruhig, 39,0 v
Wark, abfallende Syrten billiger. Pretſe ver

Linſen, Bohnen, 2upinen,

Solarb!, n
10,000 Liter

b

Wo Appetttloſigkett, belegte Zunge e a
Auſſtoßen, Druck in ber Magengegend 2e., dur
in der Berdauung (Verſtopfang) hervorgerufen
bringt die Anwendung der in den Apotheken
hältüchen ächten Apotheker Richard Brand 8 a
pillen ſoſortige Beſſerung Die auf jeder en
quantitotiv angegebenen Beſtandtheile ſind Silge
garde, Aloe, Abſynth, Bitkerklee, Gentian.



e.Syrnp, An VerFſt. Jnd. irthen undi gen Feldwernaehtun S n Wenn rre Syrny, n t et r gese B. L Eloſſe, Men e u ten Brr e a 5 Morgen 80 Ruthen Feld Uüen wir CandisSyrup, unterzeichne n
e Harer Ferr, am grergreg le i S dis Syrup, zwei ud billige Muſik ſtellen.e G er e e enater keine Ver 5 Uebernahme am 1. Oetob Kan kt 12.reelle u lche möglichſtel ehe gese len Nachrichten. verpachten. Ueber chwiſter Senüeze. Engel, Roßmarkt 12 ſtellungen, welch ehn ne und Kamtlien predigen d v Schütze, Vorſtadt empfiehlt Jerd. Engel n zu verabfolgen ſind, n

e ren V 3 er den jederes e e e e e Laden Einrichtungen an jede wen etgegn t 8alter m e. 9 Uhr. r Werther 7 5 lügel, S Möbeln, Siebert Mara Lentirche e Kinderrecieedient Ptener i umzugs- Art, ganze Nachlaſſe 9 Uni Anton i dertu Vormittag e er Merensky aus ſehr gut erhalten m im Ton, iſt Be ten Kleidungsſtücken, nit Friedrich G. 7
illenen Mladtkirche. Berlin. erold. ler in e kauft ſtets und zahlt die

rn Veihte und Abenden Morgen Grummet n bauen he h 8 Ahr ilt höchſten Pre Ieeke, Halle eüethel rüt Anmeldung igen ihere Auskunft erthei Arie e
m un La der Colect ſte den hieſs e e erne e ger Wer rn re Jer der Einſa m s e z verſ. Arframd. W aſteeedigt zur Feier des Jahre 57 S Fel eltieh z. Rettung von 8 en e bringe WGeſicht e ehren her an undet eine Ab atfer Werre hen S r nen in s er etgee W

e r S e t ab i billigst re et n en er e Geneinde der der thmeen Wetheet Ruee Tr gas e n e a galtenberg gericht W r Schäfer

e r r en en eerteeztar. gſe ertwa den ſind. sdienſt. Fittergut Kleider gepr. Danfſchr. 3e e en e e ehe r e e S Surahmn- Margarinen W e 10 ühr: theo). ſchrank, Küchenſchrank, Keumarkt 24. e JSüssra ffend, Pfd. 30 Pf.

un iburger Kiock M rtren reislage.wen e Uhr Kindergottesdienſt J 3 SChlosserei 2 S 52 n ine andere Marken De Mare e Plotte Ba ber. h W. mm S e e e Sein die Montag ſofort zu verkaufen. Adr. Halle a o n garine Fabri en howw.

Nosse- Otto Dahore. e 7 Uhr 23186 be e 33 bein h e e er Jch beabſichtige die ntr ge c Tapetennie t e e n ein Aneect hörigen Häuſer eeneral hachmir tag Altenburger Schule. Aus riedrichſtraße r. un S e 7 ae Gollsbibliothel. von 1- 2 Uhr. 96 G n Müuſtern. Muſterganten der Bücher deren Meldung Unteraltenhurg Nr. S n i. Weſtfalene Statt jeder lang munteren Töchter ünſtigen Bed hen P S u e Winden

r u Jt Durch n heute ſehr vo Weelseſe n und gebe Kauf ſt S S dtrunn u. Se erſeberg den 18. ar Veau Dove jede verlangte Auskunft. S Bier- 8
vom 9 v Füss le t ha re sarg w. ar len Beweiſe herzcher e Sohönlicht. Merssburg e 5 It20 unirch die e d Begräbniß unſerer guten Mutter Tenmartt er. 67 Par S S Heinr. Se U 2Wagen nahme be Auf dem Neumeo und zu beziehen. S bur

w. 5 i vermiethen ichen Se u-n e Fophie en e r s a tenburger Kernſeife a Pfd. z Lieferung franed Haus fol
iefgefüh T i e r à Pfd. 22Pf.,

wundete unſeren tiefgefühlten den Hinterbliebenen d Zubehbr, zu vermiethen un er Etr 19. Qant fſe à Pfd. de wohlgepſlegte

n eiten Waunhurg Harzkeruſeife Pfd. 30Pf, gende wohlgepflegte G

v Hnung, fe à I J G
)aß ſein W N. bei dem riwtete Familienwo legen, Wachskernſei 20 Pf. Fr. ohne Fl.

e e e en r er 4 r
e e ernetn Dank. ilie Sſringer. iſt, ſofort oder ſpäter bez Breiteitraßze 8. w. Ougalitäten, Feentenege un 3 x

Dir unſere e e Sie mer rn. l e e o m ten re etpßehet r Grager keh 7 ehl un e n Küche u. w. ſ ermiethen. dunke n5 neten Wohnung für e Mauer 6 ie Weingroßhandlung er Wand
Douah der St a n g An der e Kammer D ſchlößchen r e

e

ter De Verſammlu 890 ung von 2 Stuben, wehen von Niebecker Actienbiernau b den 22. September iſt eine Wohnung von jetzt ab zu vermie 5 ſeburger Hitter ed Montag Uhr. üche und Zubehöe von e er en T n e lzhändler e Neujahr Kammer M S urg r wenſeher Lager S e
d t s l den e e m e deren Hubehee i zu ver e e burg in der ehe Wehen ee e ben ehe Se len e re es an T Eefurt u. e e d r e e len meſelsach ſchen Nach une abge miethen und I. Neumarkt 63/64 inpfalg empfiehlt t Srlanger ies oben dem u de erworbenen Scheune ſtehend aus 2 Rheinpfalz in Merſeburg S etadtgemeinde Ltage, beſtehend Kantseh in ee e e t den e e e e e e ene a e aussndfaltigigung n t. 3 Stuben, äter zu b Zeſtehendes Sämmtliche Weine, e währtm einen 9) e en uthe und der c Barnben ne hör, iſt ſofort oder ſp iteſtraße 3. Sämmtlich c bt und be

breiteſtra Beachtung tlichen erbro Kindern nur
enſhen ln hleſerren Verrage, den da Se e re eben er Reinheit auf Grund amtlich ben ſich bei zahnenden von
n wahn r e ver ſeibſt iſt ein Logis (phrte mit allem deren Reinheit en Garantie ge haben r enden

9 e v n De e a Se Sannen ihe en been e e Preiſen Senrtaer Ken 16
en ſorbenen ne leeren abge Zubehbr, per U Jan 3 S v vo e in Erfurt en e e en ert Srwerbs einig Preiſe von Z5bgegeben, 7die um Erwer e ertegns, Wohnung zum Preiſe u beziehen. e M Stadtanotheke eeſchleppt. ſchloſſene Geheime Sitzung. Eine n und 1. Jannar 199 e a. m. ope, ed. En alien. zu vermiethe Poſtitraß Arztyrna Merſeburg e Zu e Wohnung zu vermiethen und homsopathisoher Arz Lanolin- Shwefelnilcſeſerde e i erie recht j igen i Der S erer er ſpäter zu Wetxe Mauer 1 e en n e e e en e nthern,
hen und e men überraſche als Witeſſer, dderart Häuſer Verkauf. her n e eunnrtt 2325 Kräſtigen Mittagstiſch e hie des Ernte n henenn J v eabſichtige die d e See miethen e er en T Habehet, F. Sieler, Burgſtr. 2, er Hant e Partent wo

34, beſtehe inter Eine nach ver Küche und Zubehör, 4 Teint. Vorräthign Seltet Kalleſche Straße wie Seiten und Hin ben, 2 Kammern, Seidel, 7 Teint. V hiee gh us mit Laden, ſo llem ſonſtigen Stuben, Frau A. avotheler Marche.e e e Leinen G z e Flüfſigen Leimb die Zubehör, ze, beſtehend che Stube ſpäter ter Qualität empfie ltungen, zumcig Annenſtratze, ie ſchönem Eine ren r a r guter Qu ß nd Hans hat e ehe Seitengebabe, ſowie ſch gehe Wenn t ine Hanne o n A. Prall, Burgſtraße. de e lag ren e
Hof und Garten, end aus Vordergebände a hegteben A. ienete ure en s Spree in Flaſchen g rer e e e an eehe r. 10 28 Nachlasse igketten Sr Bedingungen preiswerth e Gangs e tieſen Het. S Gegen er e Köthe des Ge

r e ethe ihn 3ene r onerte Annenſtr. Gut non engeren Tr. ver We n vgl. a e e n ſeiſe
Waren e V Am mm e r iſt ſo ten, Mi t Oelgru S ſich 2c ken ghamu auf. ſten meler mer H. Kpelt, Pergmann's Pir e Co in185 e n e Aera r e Nacht e un nen om t gehbrige, ort zu vbermie So e allein fabricirt vo Stück 30 und 50 Pf.
en e e Eme freunduche S antragt V e under e Plechten Dresden. ebis im beſten bauli en elegene 3ſtöckige wir ten der Haut, als nvis dem Neumorkt e und Sre er Hinterhaus. Alle e e ne er ev. te e e e in SagragawoinAn ten de entgegen, n en ver en t e e Sativ vonStirn nd nehme Gebote September 1890. Lage vort einem be sub D. 54 Garbot- hege e e lcestes Weg Ahd Kl Merſeburg, den r kſrhg ruh r Offerten mit Preisanga F (1 Stück 50 Pfg.) den al en. HerwenS al Rierd et S Taxator. geſucht B. n anharat Krüger Dresden. e S aſcher Jeuto h und a hans die e wird eine e a e en zu e en l. Hier Werten ſener es

an e a en a u. 3 K. oder 3 St. Seht per e bLaumrinde ſt e läſſig690 wir e u e ehe n e Gef. en e n rollen ahe jede en wichti t Kott. r en und mit e es poſtlagernd P J I. 9 feht r e uns dirm e e mit er i übernehmen. peten. T S d Einzelnen empſiehl wie e daunung Kört, ſonderr
n n S er 3 nur a ertigung n v rjr, Klempunermſtr., er en und e aa a e gegen en fels Friedri e m e e t den kan Sr relke Weiſenfels, je eleganter De leſtraße. gebraucht werde Erfolg nEr 9 S ſacher wie 85 er Schrreles l lbffel taglich ſicherne ger Art als: ad Winde Gerce e e e e eGrunde aller Art, und Kägeler a. Aggoeburger Saucrkohl o e

e sgrund 88 e er S m. Man ver
un gut verzinsl, ebenſo n und ſtehlt ſich so a. Agghedurg n ln Liebe, S

un cent welchen Material Bäckerei e on ſiehlt billigſt ne u Medhge (5 ins Trommerwurde Lettieben wird, in n s eher Shmnie Burgſtrane wande en W n
e anrante, Statt Hekononne Heunoſtucke r

S er e und eine geübte Sehmetede nd zu verka tMoſch Merſeburg.



der Herbst-
h

h

h e
n en em

empfiehlt in großer Auswahl
las IIerren-Garderobe-Geschaäſft nach Maass und Militair-flectenhandlung

von

4

e

Aechte Glyeerin-
Echwefelmilch-Seife
(renommirt ſeit 1863) aus der kgl. baher.
Hofparfümeriefabrik von C. D. Wunder
Uch, Rürnberg, prämiirt 1882. Unſtreitig S
eine der beliebteſten Toiletteſeifen zur Er
langung eines ſchönen, ſammtartigen, weißen
Teints zur Reinigung von Hautſchärfen, Haut
ausſchlägen Jucken, Flechten, Hitzpickeln, Mit
eſſer 2c., nebſt Anweiſung zu 35 Pf. nur bei
W än. IKüesIäcEa, Drogen- Handlung,
Roßmarkt Nr. 3.

Ardenner

Trödelgeſchäft bei mir zum Verkauf ein.
Oelgrube Helgrube
empfiehlt ſein großes Lager neuer und ge
brauchter Winterüberzieher, neue Lang

Sonntag den D. D. W.
trifft wieder ein Transport

däuiſcher

Arbeitspferde

Keefeln, Arbeiterſtiefeln, Knabenſttefeln,
ſowie alle Sorten Schuhwaaren, Holzkoffer,
Handkoffer und Reiſetaſchen.

Stoffhoſen, Enzliſchlederhoſen und
ab ſteht

Von Sonntag den 21. d. M.
ein großer Transport

Jaquets ſind ſtets billig zu haben bei cApert, Helgrube 7. J Ardenner undI

GummniDecen,

GummiSchürzen,

GummiStoff zu Betteinlagen,
Gummi-Luftkiſen,

zum Verkauf.

däniſcher ferde

GummiSchlauch r und
Gummi Artikel

empfiehlt billigſt t 5A. Pr. Burgſtr. A. Fehde Slnttetng fen Le
Feinſte Marke CornedeBeef

à Pfd. 75 Pf.,

Zur bevo ſtehenden Saiſon beinge mein welehhealtiges Lagern

aller Sorten Lampen
Zuſicherung billigſter Preieberechnung in em

Hustuus Opprel, Klempnermeiſter,
Nenumarkt Nr. I.Kieler Speck-Bücklinge,

täglich friſch geräuch. und mar.
Heringe,

Senfgurken, Preißelbeeren,
neuen Magdeb. Sauerkohl

empfiehlt

Nähmaſchinen
werden ſchnell und gut repaxirt bei

L. Albrecht Schmaleſtr. 23.
Von Dienſtag dert 23. Septbr.

W abends 6 Nhr, bis Mittwoch den9 Schrepper, 24. Septbr., abends 6 AUhr,
Neumarkt 64. Aeumarkt 64. bleibt mein Geſchäft hohen Feier
Rübenculturgeräthe! er ken HerhenMax Planut, Lederhandlung,

BI eine Ritterstrass e 8
Echt amerikaniſche und deutſcheRübengabeln, Rübenheber und m der

Gribber mit und ohne Stiel,/ es Kreises Mersebaure.
Rübenabhachmeſſer und Sicheln iteee Uhr net a ter henen günten

empfiehlt in großer Auswahl burg die II. orcdlentiſehe Iaantänags-
versaunzmaluumng ſtatt, zu welcher hiermit

Albert Bohr mann. e e ter
Gtesanmg- VereinGermaniſche G tC äFiſch. Große Saudlung r e T x e e

Prima lebendfriſch: e aben r, ſein orgnügem, beſtehene

en e e rer ne unſeren er p.ale, undertt, vo Kenntniß er Vorſtand.ger. Schellſiſch, ger. See 7lachs, Rollmspſe, Lachs Gaſthof zum preußiſchen Adler.

heringe, Sardinen Sonntag früh Speckkuehem, Nach
iehlt e o mittag Stermsehtſessen, wozu freunde M lich einladet Eel. Lgsse-ff. Magdeburger Sauerkohl, Zur Zufriedenheit.

delicat im Geſchmock, trifft Sonnabend ein bei e i e v
u freundlich einlade Vugel.Heoh. Lang, Sand I.
n.
Sonntag den 21. d. M., von

Nachmittag 3 Ahr a
BauEs ladet ergebenſt ein

am el.

Tanzstunde,
AbendAbtheilung.

Beginn in der zweiten Hälfte Oetober.
Gefl. Anmeldungen werden ſchon jetzt zu jeder

Zeit gern angenommen.

W. n an

Hospitalgarten,
Heute Sonnabend

e.

Hospitalgarten,
Sontag den 21. September
grosses Gänse-, Bnten-

und Hähnchen-Auskegeln
auf beiden Bahnen (Asphalt

und Bohle).
ſ. Biere f.

F. Kämmer's Reſtauralin
Heute Abend Salzknochen,

Heute Sonnabend, von abends 6 Uhr ah
Salzknochen, wozu ergebenſt einladet

Mohlhavdlt,

rnnnenfestDürrenberg.
hochgeehrten Publikum von Merſeburg und
Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich n
Brunnenfeſt in Böäwremberg ein

Zelt
errichtet habe. Um geneigten Zuſpruch bitte

Achtungsvoll

ar Schmäeder,
Für warme und kalte Speiſen und C

tränke iſt beſtens geſorgt.

Bieor von C. Jerge

Minner Turn Veret
Sonnabend den 20. Sepbr. er. Sing

ſtunde im Herzog Christian,
Sonntag den 21. Septbr. er. Gesell-

sehaſtsabemeck in der Funkenburg,
Der Vorſtand.

er
Dasjentge Fräulein, wel

ches Sonnabend Abend, von
z Berlite kornmered, nach Mer

ſeberg fuhr, wird von dem Herrn,
welcher in Halle zuſtieg und dem Fräu
lein beim Ausſteigen in Merſeburg das
Packet zugab, freundlichſt gebeten (falls

ihr eine Annäherung des betreffenden
Herrn nicht unlieb iſt), ihm ihre Adr.Anter l. G. 840 doſtlagertd
Weiſßzenfels zugeben zu laſſen

Techaniker,
durchaus tüchtig und zuverläſſig, zur Einrid
tung und zum dauernden Betrieb der gab
kation von Il b i n en gegen ſehr
gutes Honorar geſucht.

Off. u. H. 5402 an Wink. Mosse
(acto. 259/9.90)Cölm.

e

I MBeipisch.
Zum Ernte-amlkſfest Sonntag den

21. September ladet freundlichſt ein
C. Wehber, Gaſtwirth.

Heute Sonnabend Salzknochen.

Badelts Reſtauration 8 E alte, renom u. gut eingef. Vebensvenſ
G Geſ. ſucht f. Merſeburg u. Umgea. e. leiſtung
O Vertreter geg. bed. Bez. Gefl. Offert. beſ. u
S S 23154 Rud. Mofſe, Halle a

Eine Auſwartung fur den ganzen W

geſucht SteinſtraßeUnter günſtigen DeBäckerlehrling dingungen ſucht

Wrerusser, Neumarkt 28

Feldſchloößehen.
Sonntag den 21. September, van Nachmittag

ab, Warnzunnras wozu freundlichſt ein

ſadet A. KiessIew.Zum Erntedankfeſt
in Meuschau

ladet zur Tanzmusik bei voll
beſetztem Orcheſter ganz ergebenſt

ein R. PonIe.Ausſchank von ff. Lager-
bier aus der Oettler' ſchen
Brauerei in Weißenfels,
empfehle auch Gänse- und
Entennaten-

Nehaction, Hrug und Herlag von Th. Roß er in Merſchurg

euch aus.
Zum Erntedankfeſt, Sonntag den 21. d.M. von nachm. 3 Uhr ab, Tanzmuſik, wozu

einhleht mee C Heſſelbarth.

Eine Aufwarkefrau n per bald ge

mtenplan
Geſucht per T. October eine perfekte

Köchin nicht zu jung, bei hohem Lehn nah
Bad Köſen für privat. Zu erfragen bei

Frau eere, Vermiethungs- Combfoir
in Weißenfels, Friedrichsplatz 14

Mädchen für Küche und Haus ſür ſofort
werden geſucht. Gut empfohlene Stubenmäd
chen ſuchen Stellung. Wwe. Grum merkt

Ein ordentſiches Mädchen afs Anſwortun
geſucht Lanchſtädter Straße 5

Eine Aufwartung wird für einige Stunden
des Vormittags geſucht. Zu erfragen

ünteraltenburg l.
Ein anſändiges Mädchen als Anſwarlune

für den ganzen Tag geſucht xSuraſtrasee n
atllenſt rauesVerlorern Gegen Belehnn

abzugeben bei Steintelden
Hirtenſtraße

Ein Hund gelaufen. Abzuholen ber
Rielhter, Leunger Chonſſeehauh

es

Reſtauration z. tiefen Kelen

Allen Freunden und Gönnern, ſowie einen

e
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